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^ 25 Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Tragcrlohn ) 80 in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Dienstag den 4 . Mär)

Jnscrtionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 bei mehrmaliger je 6 Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

189 «.

Amtliches.
Nagold.

Zur Feier des Höchsten Geburtsfestes
Seinen Majestät des Königs

rvr-H am Donnerstag den 6. März 1890 , nachmittags -1  uhr im Gasthof z. „ Post " ein

Festessen
stattfinden.

Die Unterzeichneten erlauben sich die Einwohner der Stadt L der Bezirksorte zu zahlreicher Beteiligung mit dem Ersuchen einzuladen , die
Anmeldungen zum Festessen im genannten Gasthos zeitig machen zu wollen.

Den 2. März 1890.
Oberamtmann llr . Kugel . Dekan 8 ekott . Oberamtsrichter Va8er.

Nagold.
Au dir GrMludr - und Stlftnugsriitr, Orlsarmkil-
dehSrdru und die NrrMltnngsMuare drs Krjirirs,
betreffend die Entwcrfuug der Etats pro 1890/91.

Dieselben werden hicmit aufgesordert , dafür
zu sorgen , daß die Entwcrfung der Etats für das
Verwaltungsjahr l890/9 ! rechtzeitig erfolgt und daß
dieselben nach vorausgcgaugener Beratung seitens
der betreffenden Kollegien mit der Beschlußnahme
der letzteren bis zum 6 . April d. I . event.
zur Prüfung und Genehmigung hieher vorgelegt
werden . Bei Enlwerfung des Etats ist mit Gründ¬
lichkeit zu verfahren und sind erheblichere Abweichungen
von den Etatssätzen bezw. Rechnungsergebnissen der
letzten Rechnungsperiode zu erläutern ; auch ist be¬
sondere Rücksicht darauf zu nehmen , daß die für
etwaige Ergänzung des Grundstocks und für die
Schuldentilgung erforderlichen Mittel vorgesehen
werden.

Ueber die aus der vorhergehenden Rechnungs¬
periode noch verfügbaren Mittel ist unter Anführung
des vorhandenen Barvorrats in den Etats genauer
uud spezieller Nachweis zu geben , wie auch über
die vorhandenen Aktiv-- und Passivrückstände . Bei
den Aktivausständen sind nur die einbringlichen Posten
in Berechnung zu nehmen.

Sodann sind in den Etats -Geldgrundstocks¬
nachweisungen und Vermögensberechnungen ans den
letztgestellten Rechnungen anzuhängen.

Endlich wird noch angeordnet , daß auf sämt¬
lichen Gemeinde -Etats die Summe der auf die be¬
treffenden Gemeinde umgekegten ordentlichen direkten
Staatssteuer , sowie der Amtsschadensbetreff ange¬
geben werde.

Den 2. März 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
A» die SemiilLe- uud Atistiugsrate und

Grtsschulbkhördk«,
betreffend die Wahlen der Rechner.

Dieselben werden daran erinnert , die auf 1. April
dS. Js . verfallenen Neuwahlen von Gemeinde-, Stif-
tnngs - und Schulfondsrechnern rechtzeitig vorzunehmen
und die Protokollauszüge mit den Beschlüssen über
die Besoldungs - und Kautionsverhältnisse der Rech¬
ner baldmöglichst hieher vorzulegen.

Bemerkt wird , daß in allen Fällen von Wieder¬
wahlen die Kautwnsverhältnisse nach Maßgabe der

! bekannten Vorschriften «en zu berechnen find.
Des 2. März 1890.

K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold . !
An die Berwaltungsaktiiare , betreffend !

die Anlegung der Ncchnungshandbiicher pro 1890/91 . l
Die Verwaltungsaktuare werden angewiesen,!

bis zum 1. April d. I . hieher anzuzeigen , ob die /
Rechnungshandbücher für die öffentlichen Rechner;
(Rapiattagbuch , Steuerabrechnungsbuch pro 1. April i
1890/91 ^ angelegt und ausgefolgt sind . !

Den 2. März 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Tages -NeirigkeitLrr.
Deutsches Reich.

— Nagold . Vergangenen Sonntag hielt
die Handwerkerbank Nagold e. G . m. u. H.
ihre jährliche ordentliche Generalversammlung
im Sautter 'schen Saal . Vor Erledigung der Tages¬
ordnung machte der Vorsitzende darauf aufmerksam,
daß die Bank nunmehr 25 Jahre bestehe. Von
einer Feier wurde abgesehen , doch trug der Vorsitz¬
ende einen kurzen Bericht über die Entstehung und
Entwicklung der Bank bis auf den heutigen Stand
vor , der von der Versammlung beifällig ausgenommen
wurde . Die Anregung zur Gründung der Bank
gieng s. Zt . vom hiesigen Gewerbeverein aus ; klein
hat dieselbe angefangen , nur wenige tausend Gul¬
den war ihr anfängliches Betriebskapital , gering
waren die Umsätze in den ersten Jahren , jetzt hat
die Bank ein Stammkapital von ca. viL 90,000
— einen Reservesond von -/L 41,000 — und ihre
Umsätze erreichten in den beiden letzten Jahren die
anständige Summe von jährlich über 4 Millionen »iL
Verluste sind in den 25 Jahren ihres Bestehens
keine vorgekommen . Dankbar wurde auch aller der
Männer gedacht , welche mit selbstloser Hingebung
und Gewissenhaftigkeit die Angelegenheiten der Bank
— mitunter 25 Jahre lang unausgesetzt — geleitet
und verantwortet und das Wohl und Gedeihen der
Bank dadurch gefördert haben . Hierauf ergriff der
Vorstand des Gewerbevereins , Herr Fabrikant Sann-
wald , das Wort , um seiner Freude über das Ge¬
deihen der Bank , die eigentlich eine Tochter des Ge¬
werbevereins sei, Ausdruck zu geben und brachte
ein Hoch aus auf die gesammte Bankverwaltung,
durch deren Umsicht und Gewissenhaftigkeit so schöne
Resultate erreicht worden seien, mit dem Wunsch für
weiteres fröhliches Gedeihen . Sodann wurde der
Rechenschaftsbericht verlesen und genehmigt . Nach
demselben beträgt der Reingewinn ^ 6812 — und
kommt eine Dividende von 5"/o zur Verteilung , wäh¬
rend den beiden Reservefonds ca. 2500 — zu¬
geschieden werden konnten . Die Mitgliederzahl be-

! trägt 329 gegen 316 im Vorjahr . An Stelle des
! bisherigen Verwaltungsrats war noch ein vom neuen
l Genossenschaftsgesetz vorgeschriebener „Aufsichtsrat"
! zu wählen . Diese Wahl fiel für die seitherigen Ver-
/ waltungsratsmitglieder ehrend aus , insofern sämtliche
j mit großer Stimmenmehrheit in den Aufsichtsrat be-
i rufen wurden ; diese Wahl ehrt aber auch die Mit-
! g'.icder der Bank selbst, indem sie durch dieses Ver¬

trauensvotum bewiesen haben ', daß sic mit der seit¬
herigen Verwaltung zufrieden sind und dankbar an¬
erkennen , was dieselbe bisher geleistet hat . Diese
Leistungen waren namentlich im letzten Jahr außer¬
ordentliche , da das neue Genossenschaftsgesetz und
die Abfassung neuer Statuten rc. viel Arbeit brachte.
Zum Schluß war noch die Controlle -Commission
neu zu wählen . Zum Bedauern der Versammlung
erklärten Herr Louis Sautter und Herr Friedrich
Schmid , eine Wiederwahl nicht mehr annehmen zu
können . Der Vorsitzende giebt diesem Bedauern
Ausdruck und dankt diesen beiden Herrn für ihre
seitherigen Bemühungen im Interessen der Bank.
Die Neuwahl berief nunmehr in diese Commission:
Herrn I . G . Roller . Herrn Karl Reichert , Fabrikant,
und Herrn G . Rapp , Verwaltungsaktuar . Herr
Stadtschultheiß Brodbeck ergreift noch das Wort , um
dem Vorsitzenden den Dank der Versammlung aus¬
zusprechen für die ausführlichen und interessanten
Mitteilungen aus der Geschichte der Bank , wie für
die ruhige und sachliche Leitung der Versammlung.
Ein Hoch auf den Vorsitzenden schließt die Versamm¬
lung . So möge denn die Handwerkerbank auch
fernerhin wachsen , blühen und gedeihen , möge er
ihr nie an tüchtigen Mitgliedern fehlen , aber auch
nie an tüchtigen Männern , die die Bank mit Ener¬
gie und Gewissenhaftigkeit leiten und weiterführen?

Oberschwandorf , 1. März . (Korresp .) Die
gestrige Schultheißenwahl ist mit einer Ruhe und Ord-
nug verlaufen , die den Wählern alle Ehre macht.
Von 96 Wahlberechtigten haben 90 von ihrem Wahl-
recht Gebrauch gemacht. Es erhielten : Ehr . Schu¬
macher , Bauer 58 , Gottlob Bürkle 27 , Chri¬
stian AlbertWalz 22 . Gerichtsvollzieher Schüler
22 , Thomas Krauß 20 , Jakob Walz 18 und
Unterlehrcr Kläger 18 Stimmen . Die klebrigen
Stimmen waren zersplittert.

Stuttgart , 1. März . (Telegr . d. Gesellsch.)
(Wahlergebnis .) Erster Wahlkreis : Siegle
16 349 , Kloß  13458 . Zweiter Wahlkreis:
Schnaidt 11336 , Veiel  9921 . Dritter Wahl¬
kreis : Härle  12957 , Elkrichshausen  11485.
Vierter Wahlkreis : Kercher  9313 , Gvtz 9003.
Fünfter Wahlkreis : Weiß  11188 , Ehni  10186.



Neunter Wahlkreis : Haußmann  11205 , Eble
10315 . Zehnter Wahlkreis : Speiser  11 853,
Bareiß  8578 . Vierzehnter Wahlkreis : Hähnle
11 286 , Fischer 10371 . Karlsruhe : Pflüger
Freisinnig . Mannheim : Dreesbach  Sozialist.
Frankfurt : Schmidt  Sozialist . München : Birk
Sozialist gewählt . — 12. württ . Wahlkr . : Pflü¬
ger (gegeu Keller ) gewählt.

Stuttgart,  3 . März . (Telegr . d. Gesellsch.)
Von 94 Stichwahlen wurden gewählt : 9 Konserva¬
tive . 3 Reichspartei , 17 Nationalliberale , 9 Centrum,
33 Freisinnige , 13 Sozialisten , 3 Welfe , 7 Demokraten.

Dem „Franks . Journ ." wird geschrieben : Die
württembergischen Reichstagswahlen , wie die Wahlen
im übrigen Reiche , zeigen drei beachtenswerte Er¬
scheinungen : Zunahme der Sozialdemokratie , Lässig¬
keit der nationalgesinnten Wähler . Mangel an po¬
litischer Einsicht in weiten Kreisen . — Die Sozial¬
demokratie , welche bei uns seither nicht Wurzel zu
fassen schien, hat seit drei Jahren ihre Stimmenzahl
verdreifacht , ja teilweise vervierfacht (z. B . in Heil¬
bronn ), wohl auch deshalb , weil sich die ehemalige
„Arbeiterpartei " mehr und mehr zu einer Partei
aller Unzufriedenen umbildet . An Unzufriedenen
und auch an Anlaß zur Unzufriedenheit fehlt es
leider nicht . Angesichts der Rührigkeit der Umsturz¬
partei , deren Agitatoren den meisten Wählern mensch¬
lich näher stehen und treten als die Führer der
Kartellparteien — in den paar Wahlversammlungen
vor der Entscheidung , kann die Lauheit und Gleich¬
giltigkeit der reichstreuen Wähler nicht genug ge¬
tadelt werden . Daß in einem so reichstreuen Wahl¬
kreise, wie dem 7. (Calw -Nagold ) etwa 5000 na¬
tionale Wähler zu Hause blieben , mag noch angehen.
Aber im 6. Wahlkreis (Reutlingen -Tübingen ) hätte
Payer kaum gesiegt, wenn der Reutlmger Bezirk so
rege abgestimmt hätte , wie 1887 . Die Albbcwohner
scheinen überhaupt wahlmüde zu sein ; in Münsingen
(ca . 500 Berechtigtet haben etwa 10 pCt . abgestimmt;
in einem benachbarten Orte ist von 70 Berechtigten
nicht einer an der Wahlurne erschienen !!! In einer
ganzen Reihe von Wahlkreisen , z. B . 4 . (Böblingen-
Leonberg ), 5. (Eßlingen -Nürtingen ), 11. (Hall -Oeh-
ringen ) sind diesmal für die zwei Kandidaten zu¬
sammen nicht mehr Stimmen gefallen , als vor drei
Jahren allein auf den nationalen Kandidaten ! Da¬
her auch die vielen Stichwahlen ! Regere Wahlbe¬
teiligung von nationaler Seite hätte manche Stich¬
wahl , vielleicht auch die Stuttgarter (7000 Wähler
haben nicht abgestimmt ), überflüssig gemacht . — An¬
ders liegen die Verhältnisse im achten Wahlkreis
(Freudenstadt -Horb ). Da ist es dem jugendlichen
Freiherr v. Münch gelungen , dem seitherigen erprob¬
ten Abgeordneten , Freiherrn v. Ow , die Hälfte seiner
Wähler durch gleißende Verheißungen (progressive,
bis 50 pCt . ansteigende Einkommensteuer ; gleicher
Lebengenuß für alle re. re.) — abspenstig zu machen.
Giebt es aber einen schlagenderen Beweis für die
politische und — moralische Unreife vieler Wähler,
als die Wahl eines Mannes , der dem bisherigen
Abgeordneten das Versprechen gegeben hatte , nicht
gegen ihn auftreten , um bald darauf mündlich und
schriftlich sich mit der Phrase zu rechtfertigen : „Ich
habe nicht mein Wort gebrochen , sondern nur meinen
Willen geändert ". (! ?) Sicheres über das Ergebnis
der Stichwahlen läßt sich nicht Vorhersagen . Raffen
die Reichstreuen Wähler sich auf , erscheinen sie voll¬
zählig an der Wahlurne , so dürfte weder ein Demo¬
krat noch ein Sozialdemokrat durchdringen , (s. oben .)

Leider ist das Befinden des bayerischen Mini¬
sterpräsidenten Dr . von Lutz kein gutes ; es heißt,
Herr v. Lutz leide an der Brightschen Nierenkrank¬
heit . Am Sonnabend hat S . K. H . der Prinz Regent
Herrn v. Lutz in seiner Wohnung einen längeren
Besuch abgestattet.

Das deutsche Kaiserpaar  war am 27 . Febr.
neun Jahre vermählt . Am 27 . Februar 1881 war
cs , wo Prinz Wilhelm von Preußen und Prinzessin
Auguste Viktoria zu Schleswig -Holstein -Sonderburg-
Augustenburg das schöne Wort „Up ewig ungedeelt !"
durch ihren Ehebund zu neuem Ansehen brachten.
Heute sehen beide bereits 5 Sprossen um sich ver¬
einigt , den Kronprinzen , welcher am 6. Mai 8 Jahre
alt wird , und vier Prinzen , deren jüngster auch be¬
reits der Vollendung des 2. Lebensjahr entgegengeht.

Berlin , 28 . Febr . Der „Nationalztg ." zu¬
folge hat es sich bei der jetzt beendeten , nicht nur
vertagten Kanzlerkrisis um ganz konkrete Fragen ge¬
handelt , betreffs deren schließlich volle Uebereinstim-

mung zwischen dem Kaiser und dem Kanzler erzielt
worden sei.

Berlin,  27 . Febr . Die Stadtverordneten
wählten mit großer Mehrheit den bisherigen Ober¬
bürgermeister von Forckenbeck  für fernere 12
Jahre zum Oberbürgermeister.

Oesterreich - Un garn.
Ein schönes Wort über den verstorbenen Grafen

Andrassy  wird vom Kaiser Franz Joseph von
Oesterreich erzählt . Er hat einem hohen Hofbeam¬
ten gegenüber , der von den Verdiensten des Grafen
Andrassy gesprochen hatte , geäußert : „Mein Nach¬
ruf für Andrassy ist kurz ; er lautet : ich habe meinen
treuesten Freund verloren . "

Ein Wort des Grafen Andrassy.  Im
„Wiener Fremdenblatt " erzählt Ludwig Doczy:
Als ich, noch in ganz jungen Jahren , den Hofrats¬
titel erhielt , erwiesen mir Kollegen die Ehre , aus
diesem Anlaß ein kleines Diner zu arrangieren.
Graf Andrassy nahm daran Teil und war in der
besten Laune . Die Gemahlin eines Mitgliedes un¬
serer Runde sprach einige scherzhafte Worte , indem
sie hervorhob , wie schön es vom Minister sei , auch
junge Hofräte zu schaffen. Ich will nur wünschen,
erwiderte der Graf , daß es ihm gut anschlage und
daß er nicht am Verstand abnehme , wenn er im
Rang aufwärts kommt. — Man erzählt immer von
dem witzigen Schusterjungen , aber von einem witzigen
Schustergesellen habe ich noch nie gehört.

Frankreich.
Paris,  25 . Febr . (Die deutsche Reichswahlen .)

Folgendes Telegramm (in französischer Sprache ) ist
gestern an den parlamentarischen Ausschuß der So¬
zialdemokraten in Berlin abgegangen : „Die in Paris
zum internationalen Kongreß behufs Vorbereitung
der Kundgebung am 1. Mai für den Achtstundentag
versammelten Bürger -Delegierten entsenden den deut¬
schen Sozialisten ihren brüderlichen Gruß und den
Ausdruck ihrer Freude über den bewundernswürdi¬
gen Sieg der deutschen Sozialisten . Der Vorsitzende:
Vaillant ."

Paris,  27 . Febr . Nach dem heute vormit¬
tag stattgehabten M 'nisterrate empfing Spuller den
Grafen Münster und teilte ihm mit , daß die fran¬
zösische Regierung die mündliche Einladung zur Teil¬
nahme an der Konferenz im Prinzips annehme.

Portugal.
Der König von Portugal  hat aus Anlaß

seines Regierungsantritts für Personen , welche we¬
gen politischer Vergehen und wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt verurteilt worden sind, eine
Amnestie erlassen.

Amerika.
New York,  26 . Febr . In Pierre (Südca¬

rolina ) hat ein sterbender Russe , Namens Pietsch-
kejeff, gestanden , bei einem im Jahr 1888 bestande¬
nen Complott beteiligt gewesen zu sein, welches dar¬
auf abzieite , den Zaren mit Dynamit zu ermorden.
Er hat mehrere hohe russische Beamte als Mitschul¬
dige namhaft gemacht. Seine Aussagen sind durch
bei ihm Vorgefundene Papiere bestätigt worden.

Kleinere Mitteilungen.
Nagold,  1 . März . (Außerordentliche Frucht¬

barkeit .) Eine Ziege des Leichensägers Harr warf
dieser Tage 4 Junge , ein gewiß seltener Fall.

Tettnang,  26 . Febr . Gestern wurden drei
Handwerksburschen durch Landjäger Zepf von Neu-
kirch verhaftet und sodann auch ihre Kleider und
Taschen untersucht . Dies führte zu einer seltenen
Ueberraschung , indem sich einer dieser Handwerks¬
burschen als — Frauenzimmer entpuppte . Dieselbe
ist die etwa 25 Jahre alte Ehefrau eines Jos.
Müller aus Bayern und sitzt nun , fern von diesem,
samt ihren beiden Reisegefährten hinter Schloß und
Riegel dahier.

München , 27 . Febr . Ein großes Kraftstück
hat der bayerische Herkules , der Steyrer Hans , zur
Zeit Gastwirt im „Tutzinger Hof " hier , am letzten
Donnerstag geleistet . In Dresden wurde kürzlich
behauptet , August der Starke habe ein Hufeisen
entzwei brechen können und es entstand über diese
Behauptung eine hohe Wette . Der Versuch in
mehrerer Athletenklubs in Dresden und Berlin
mißlang . Auch in München fand sich niemand , der
das Kraftstück fertig gebracht hätte , bis ein dortiger
Metzger den Herrn aus Dresden zum Steyrer Hans
schickte, der eines der beiden fraglichen Hufeisen ent¬
zwei brach.

Keichstagswahl -Ergebnis
vom 20 . Februar 1890

im Oberamtsbezirk Nagold.
Zahl der Abge - Hievon erhielten: Zersplittert
Wahlbe - stimmt v .Güli - Schick - und
rechtigten . haben , lingcn ler . ungiltig.

Nagold. 599 371 227 140 '4 "
Altensteig Stadt. 383 278 262 16 —

Altensteig Dorf. 44 37 33 4 —

Beihingen. 50 39 35 4 —

Berneck. 73 53 47 6 _

Beuren. 31 24 23 1 _

Bösingen. 105 79 79 — —

Ebershardt. 68 56 47 9 —

Elkhausen. 231 157 144 13 —

Effringen. 149 99 67 32 —

Egenhausen. 169 102 74 28 —

Emmingen. 138 99 79 20 —

Enzthal. 99 76 53 23 —

Ettmannsweiler. 46 28 22 6 —

Fünfbronn. 59 29 20 9 —

Garrweiler. 28 27 27 — _

Gaugenwald. 23 >9 19 — —

Gültlingen. 206 l 65 127 37 1
Haiterbach. 345 236 144 92 -7

Jselshausen. 77 67 62 5 —

Mindersbach. 52 44 35 9 —

Oberschwandorf. 96 83 73 10 —

Oberthalheim. 121 95 71 20 4
Pfrondorf. 66 57 51 6 —

Rohrdorf. 121 93 63 27 3
Nothfelden. 118 90 60 30 —

Schietingen. 62 48 37 11 —

Schönbronn. 87 74 63 11 —

Simmersfeld. 105 67 59 8 —

Spielberg. 109 94 92 2 —

Sulz. 188 102 94 8 —

Ueberberg. 80 60 60 — —

Unterschwandorf. 32 32 32 — —

Unterthalheim. 154 94 58 30 6
Walddors. 180 113 94 19 —

Warth. 74 60 58 2 —

Wenden. 33 30 27 3 —

Wildberg. 255 125 75 50 10

4856 3412 2693 691 28

Buxkin , reine Wolle , nabetferlig
ca. I4ll om breit ä Mk. 1.95 Pf . psr A/Ietsr

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin -Fabrik -DöpSt L 6o . Frankfurt a . M.

_ Muster -Auswahl umgehend franko.

Verantwortlicher Redakteur Steinrvandet in Magokd.
Druck und Verlag der H. W . Aaifer 'schen Buchhandlung in Magold.

Nagold.
Zur Berichtigung und Aufklärung.

Dem Verfasser des „Eingesendet " am Schluß
der Samstags -Nummer d. Bl . wird auf seine An¬
frage erwidert:

1. Der Waldmeister von Unterjettingen wollte
in wohlmeinender Absicht mit dem aus einer Zeitung
entnommenen Verse : „Nur die allerdümmsten Kälber
wählen ihren Metzger selber " die Bauern von Un¬
terjettingen iu ihrem Interesse bloß davor warnen,
einen Reichstagsabgeordneten zu wählen , der die
Getreidezölle abschaffen wolle , weil diese Zölle haupt¬
sächlich den Bauernstand vor dem Untergang be¬
wahren . Die Ueberwiegende Mehrheit der llnter-
jettinger hat diese Warnung sofort verstanden , und
demgemäß auch den richtigen Abgeordneten , Landge¬
richtsrat v. Gültlingen , gewählt.

2 . Die sofort nachweisbare Wahrheit ist, daß
der Waldmeister von Uj., statt den Gemeiudewald
rasch abzuschlachten , vielmehr (wie für Nagold und
Mötzingen ) die vom frühem Taxator zu hoch ge¬
griffene Jahresuutzung im Gemeindewald erheblich
herabsetzte, und übertriebene Waldstreugesuche zurück¬
wies . Ist das nicht das reine Gegenteil von Wald¬
metzgerei? !

3. Für seine Amtsführung ist er nur seinem f
Gewissen , der Staatsauffichtsbehörde und dem Ge¬
meinderat verantwortlich . Wagt sich indeß der Ver¬
fasser des „Eingesendet " ans seinem anonymen Ver¬
steck hervor , und gelingt es ihm , daß der Gemeinde¬
rat und Bürgerausschuß von Uj. ihm den Vorzug
giebt, so ist der bisherige Waldmeister sofort bereit,
das Amt an ihn abzutreten . —



Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Stadt -Gemeinde Nagold.

Kmuchch-Derklmf.
. -' E - Im Distrikt

^ K Mittlerbergle,
» Abt . Heerstraß-

Uj Ebene , kleines
Stadtäckerle und

Kaps kommen

Samstag den 8 . März
zum Aufstreich:

260 Rm . Nadelholz - Scheiter und
Prügel:

600 Stück Laubholz -Wellen;
1500 St . tannene und 2000 Stück

forchene Wellen , letztere von alten For¬
chen, also bester Qualität , sowie Schlag¬
raumloose.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr
auf der Straße nach Herrenberg beim
Mötzinger Wegzeiger.

Gemeinderat.

Herrenberg.

Stsmiichch-RkrkMf.
Am Montag den 10 . und

Dienstag  den 11 . März
kommen im hiesigen Stadtwald zum
Verkauf : . ,

230 Eichcnstämme und Abschnitte,
3— 14 Mtr . lang , 30 — 80 ein . Durch
Messer,

28 Rotbnchcnslämme , 3 - 8 Meter
lang , 35 — 70 ein Durchmesser,

3 Birken - und 2 Aspenstämme.
Buchen . Birken und Aspen , sowie

die stärkeren Eichen kommen am 10.
März zum Verkauf.

Zusammenkunft je vortmittags 9 Uhr
beim Steighäslc.

Waldmeisteramt.

Nagold.

Mädchen-Gesuch.
Wegen Krankheit meines Mädchens

suche ich ein anderes mit 15 Jahren,
welches Liebe zu Kindern hat , zu so¬
fortigem Eintritt.

Luise Rin der kn echt.

Nagold.
Für eine kinderlose Familie wird

auf Georg « ei«

Dienstmädchen
im Alter von 16 — 18 Jahren gesucht.

Zu erfragen bei der
_Redaktion.

Nagold.

Kitzefelle kanft
und zahlt die höchsten Preise

Weißgerber Harr.

^Veiin 8L « IliMoii

noitmsn 8l6 Oskar Lietne 's

1-
D

v/>
V

Z i-
:Z ^

esvrb
2 koillNM.

Lontsl L 20 , 25 , 40 unä
50 üborall ru Kaden.

In AsKoIck bei 8 . UNK , Ovnä.
^Vo noeb niobr vertreten,

erriobte unter sebr AÜN8tigsn Oon-
äitionen aller Orten Verlcanfg-
stellen.
llsvsr lietrs , îamolau Pobles .)

Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Ableben unseres l . Gatten , Vaters und Großvaters

JoHernn Mauser,
alt Sch Wirts ä gkw. Gemkivderats,

namentlich für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier
und auswärts , insbesondere seitens des Gemeinderats
nnd der hiesigen Bierbrauer , sowie für den erhebenden Ge - M
sang des Licderkranzes sagen den tiefgefühltesten Dank

die trauernden Hinterbliebene « . M

Rohrdorf.

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten

machen wir tiefbetrübt die Mitteilung , daß unser
l':«, lieber Vater . Großvater und Schwiegervater

ss. Xo-Vkr öLnsis,
KemtzinäGkeKtz ? )

heute Sonntag dcisi 2. März im Alter von 78 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

E Beerdigung Mittwoch den 5 . März , vorm . ' /slO Uhr.
M Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinterblie-
M denen der Sohn:

I . B a r e i s.

'.—e--'-- '^

a ^ o 1 ä.

ktr Fabrikanten , 8äKwvIler etv.
Familienverhältnisse halber verkauft Gottl . Lehre,  Müller iu Nagold

sein in unmittelbarer Nähe der Stadt gelegenes , abgebranntes Kunstmühlean¬
wesen, mit ausgezeichneter Wasserkraft . Mit dem Anwesen werden die noch
vorhandenen Gebäulichkeiten und ca. 8 Morgen angrenzende Güter und die
Brandkassenentschädigung im Betrag von ^ 25 500 verkauft und wären letz¬
tere zu verbauen . — Die Verkaufsverhandlung , in welcher bei annehmbarem
Angebot sofortige Zusage erfolgt , findet Freitag den 7. März vorm . 10 Uhr
auf hiesigem Rathaus statt . Wegen jeder weiteren Auskunft wollen sich Lieb¬
haber an den Verkäufer , oder an den mit dem Verkauf beauftragten Hrn . S.
Kiese  in Stuttgart wenden.

Wildberg

8 Aochzeils - Hinladung . ^
A Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,
A Freunde und Bekannte auf
H Donnerstag den S. März 18W
Hk in unser KcrlIHaus zürn „Löwen " Hier

Xk freundlich st ein.

M Karl ß Iiiüss LLLIsr, H
Sohn des f G . Wacker, -K. geb. Reichert , ^

Hk Wirts und Sägmüllers K Tochter des G . Reichert.
^ in Teinach . ^ Bäckers und Gemeinderats hier.

M . Wir bitten dieses statt jeder besonderen Einladung entgegen,ichmen
zu wollen.

Schäftefabrik
Wilh . Storz , Pforzheim

empfiehlt dilliKSt alle Nervten Nettäkte und fertigt nach Älass
raschestens an.

Nagold.

kÜÄÔ snbuttzsr
von vollkommen reinem Geschmack, eig¬
net sich vorzüglich zum Kochen und
Braten , ist leicht verdaulich und daher
Magenleidenden ganz besonders zu
empfehlen . Preis 65 pro Kilo
Niederlage bei Oolllob8e!miii!.

A l t e n st e i g.

Brauer -Gesuch.
Ein tüchtiger , erfahrener , solider,

sowie ein längerer sofort gesucht.
Nur solche wollen sich melden , die

gute Zeugnisse aufweisen können.
D . Dictfch z. Stern.

Nagold.

Ein Mädchen,
nicht unter l7 Jahre » , das im Kochen,
Waschen und Putzen nicht ganz uner¬
fahren ist , findet bis Georgii eine gute
Stelle durch

die Redaktion.

Nagold.
Gut eingebrachtes

Esparfutter,
12 - 1S Ctr .,

hat zu verkaufen
Bernhard L u z.

E b h a u s e n.

ZU verkaufen
hat KV- 7 « Ltr.

Heu L Oehmd
Werkmstr . Mast.

In der G . W . Zaiser ' schen Buch¬
handlung ist vorrätig:

Der homöophatifche

Kcruscrrzt
von Ilr . Ooust . UeriuK.

Mit einer Anweisung zur Lebens¬
ordnung und zum Berichterstatten und
einem Arzneinachweiser.

Durchgesehen und mit Zusätzen be¬
reichert von E . Schlegel,  prakt . Arzt
in Tübingen.

Preis geb. Mk. 4

Im Verlage von I . Fink,  Hof-
Buchdruckerei in Stuttgart,  Königs¬
straße 31 , ist erschienen und in der
Expedition dieses Blattes zu haben:

Staat L Familie
im Lichte des künftigen

deutschen bürgerlichen Gesetzbuches.
Gemeinverständlich dargestellt

und vorgetragen
in den Kanfmänn . Vereinen z« Stuttgart

und Reutlingen
von 0r . Gsrar Clkß, Staatsanwalt.

— Preis 4 « Pfg . —
Dieser mit viel Beifall aufgenommene

Vortrag enthält in einer für Jeden
leicht faßlichen Form zunächst eine Dar¬
stellung des derzeitigen Rechtszustan»
des in Deutschland , sowie der Ent¬
stehungsgeschichte und der leitenden Ge¬
sichtspunkte des Entwurfes , bespricht
ferner dessen besonders für Württem¬
berg wesentliche Neuerungen und schil¬
dert in anregender Weise das Familien¬
recht des Entwurfes . Dieses interessante
Büchlein kann Gelehrten und Laien
dringend empfohlen werden.



Nagold.
Heute Dienstag den 4 . März,

nebst seinem Ttoss de,
Mvrlvk „z Löwen,"

a g v l d.
Schönste , gewässerte

Stockfische
bei

Heinrich Müller.
Nagold.

CorsctteL Schürze
find in «zrotzcr Auswahl billig
zu haben bei

G8r. Bücher.

Unentbehrlich
in jedem Hmrshciit ist Rufs

s
zum daueihasten Ziisammcnkitten aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas,
Porzellan , Steingut , Marmor , Gyps,
Metall , Holz , Horn rc. rc.

Bestes Bindemittel für
Laubsägearbeiten.

Nur echt, wenn nnt ScHrrhrnarke
Vcrseben.
In Gläsern ä, 35 L 60 ^s. Zu haben bei

I . G . Gutekunst a. M . , Haitcrbach
Jakob Walz , Wildbcrg,
Friedr . Schmid , Nagold.

8eu!6'lLkMMtO!!
erfunden von Apotheker WaSmuth,
sicherstes , qislsreies 9Nittcl zur Vertil-
gung von Natten , laut Zeugnissen er¬
probt , erhältlich in Dosen ö I und

3 bei Heiur . Gauß , Nagold.
AngcwcnLct und prämiert auf der

Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in
Hamburg  I n8l >.

WKWW

WNWUWMMt

Ooläsns Illsä »iHs,
pe. Inaris 1888

La

Anker-Pam-Expeller
bereits m den meisten Familien
als znverlässtgeS Hausmittel
oorräüg gch alten wird, so ist

jede « npreisuna überflüssig. ES
sei hier deshalb nur für jene,

welche dies altbewährte Mittel
noch nicht kennen sollten, die Be¬

merkung angefügt, daß der Anker-
Pain -Sxpeller nnt den besten Er¬
folge» als schmerzlinderndeund

' heilende Einreibung bei Rheumatis¬
mus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh,

lSeitenstechen,Rkrvrnschmrrzen,Zahn.
weh usw. angewendet wird. Dieses

Hausmittel ist sicher in der Wirkung
und billig i« Preis (SV Pfg . und 1 Mk.
die Flasche!). Nur echt mit „Anker"!

Vorrätig in den meisten Apotheken;
kHaupt- Depot : Marien - Apotheke,

lrnberc

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
Nagold.

Die Mitglieder des Vereins sammeln sich am k . d . Mts . ans Anlaß
des Keburtsfestes

Seiner Majestät des Königs
morgens s Uhr im Dberamteihof , um sich mit der Vereinsfahne am
Fcstzug in die Stsdtpfarrkirche zu beteiligen.

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.
Den 2. März 1890.

Der Vereinsvorstand:
Ir . Kirgek.

8 smin 8,r NnAolä.
66bui ' t8k68t

A »'. M « -IEZWtZLt ÄZO8 ItÖILZA '8
wird am nächsten Donnerstag 6 . März in üblicher Weise durch

Z NM L keä« im st-si.Mü! Mstert.
M wozu jedermann freundlich eingeladen wird.
D Die Feier beginnt nach dem Gottesdienst.

ME

Nagold

Freiwillige Feuerwehr.
Aus Anlaß des Geburtsfcstes

Seiner Majestät - es Königs Karl
tritt die gesamte freiwillige Feuerwehr in blanker Uniform am Don¬
nerstag den 0. d. MtS ., morgens präzis s Uhr beim Nathans an , um

1. der feierlichen Verteilung von Diplomen rc. an verdiente Feuerwehrmän¬
ner im RathauSsaal anzuwohnen und sodann

2. am Festzug in die Kirche tcilzunehmen.
_ Das Lommando .

Nagold

Baumwollene Strilkgarne, baumwollenen und halb¬
wollenen Hosenzeug, Halbtuch, rohes und gebleichtes
Baumwolltuch, gebleichte Halbleinen, einfach und dop¬
peltbreit, Elsäßertuch, farbige Hemdenstoffe, Druükatnn,
Bett-Kleider und Möbelziz, Schurzzeugle, Taschentücher.

Um gefällige Abnahme zu billigst gestellten Preisen bittet

_ I . A . Scholder.
Nagold.

Alle einschlagcnden Artikel in

ortzwaren
sowie Ainderwagen,

auch zwei gebrauchte

Lnnöerwägel 'e empfieht billigst
Chr. Raas.- - -

Nagold.

Große Auswahl i«
Herrenklei - ern,

insbesondere auch in

UM " Anzügen
für Konfirmanden empfiehlt billigst

Chr. Raas, Klkidnhmdln

Als Verlobte empfehlen sich

Pauline Schuster ^

Nagold,
im Mär ; 1890.

Viktoria

jinoir 's Lidswulst,
ilnori-'g LuppevtaLktu,

vorzügl . zur sofortigen Herstellung von
ausgezeichneten Suppen empfiehlt

Haitcrbach.
Unterzeichneter verkauft am

Samstag  den 8. März

1V Li. Mutterschafe
mit Lämmer,

gesunde und hautreinc Ware.
_ Hel der z. Hirsch.
Das bei den Landwirten so sehr dein 'e

Schweizer

Biehmast -Pulver
ist in Haiterbach dei Herrn I . G . Gu-
teknnst am Vkarkt zu haben.

Dieses Pulvermehl wird deni Futter
beigemischt und bewirkt dasselbe eine
sehr große Frcßlusi bei vorzüglicher
Verdauung , somit erfolgt die Mästung
auf ganz natürlichem Wege und ist kein
Gcheimmittcl , sondern ein Nährmittel.
Preis per Kilo -Packrt 3 Mark . Dieser
Preis wird mehr als das zehnfache al¬
lein ausgewogen durch die viele und
gute Milch , welche bei den Kühen er¬
zielt wird . Landwirten , welche ihr
Vieh stets in schönem Zustande oder
schnell fett und marktfähig haben wol¬
len , ist dieses Pulver unentbehrlich.

Wicdcrveikäufer überall gesucht.
Alleiniger Fabrikant:

Albert Roebelen , Stuttgart.

!>'

^ In bekannter guter Ausführung n^V vorzüglichsten Qual , versendet
ÜL8 ergts unü grö88te

stMeäern -f/M
L von0.x. Mvrvtd, llümdlli-K,,
V zollfrei gegen Nachmahme(nicht>

unter 10 Ä) neue Bettfedern süri
60 --s das S sehr gute Sorte 1,25,
prima Halbdaunen 1,60^ u. 2 -16, i
primaH lbdaunen hochfein2.35—,
prima Ganzdaunen(Flaum) 2 -16j

50 und 3 -M.
Bei Abnahme von 50

5°/o Nadatt.
Umtausch gestattet.

!II-
Iruchtpreije:

Nagold,  den 1. Mär, . 189».

Neuer Dinkel . . - 7 49 7 36 7 3»
Weizen . . " 20-
Gerste . 9 5a 9 23 9 —
Haber . 8 So 8 43 8 3»
Bohnen . 8 - 7 82 7 5»
Linsengerste . , - » 2a-

Wiktuakierr -^ reise:
Butter 1 Pfund . 84—86 s
2 Eier . 12 ^
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